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Zeitung .-
den 9 . May ,

0 z,

Mit Rurfürstlich Badischem gnädigsten privtlegio .

K e r. ^ 7- ^ Keren 0 .

Innhalt : Kassel ; Feverlichkeiten wegen der Kurwürde. Paris ; Deputiere aus der Bender . Strasburg ;
EidesAblegung der Geistlichen. General Lecourbe . Brüssel ; starker Kourierwechftl . Florenz.

O d e
auf die

von Sr . Kurfürstlichen Durchlaucht

dem Herrn Markgrafen zu Baden

erhaltene des H. R . R . Kurwürde .

Ruhm dir '. Heldenbildender Geist der Eintracht,
Der du aus Gcrmaniens tiefer Waldnacht

Schrecktest den kühnen Feind ,
Oder im Kampf ihn schlugst.

Lasset die Quinten nicht weiter siegen ,
Ihr Cherusker ! Ihnen genüg ' in Zukunft

Rauschender eitler Pomp
Eines Triumphs statt Siegs.

Ruhm dir ! Dort in Teutobnrgs Haine stürzte»
Jener Welteroberer Legionen.

Varus büßt sterbend für
Marius wilden Sieg..

Doch ach ! der gifthauchende Neid , sich hüllend
Ins Gewand der Vaterlandsliebe , täuschte

Manches der fremden List
Horchendes deutsches Ohr.
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Da verriekh -

sein eignes Geschlecht Segestes.
Marbod , ach ! selbst Jnguiomar ergrimmte«

Wider Armin, der RomS
Goldene Fessel höhnt.

Von des Stammes blühendstem Zweig entsprossen
Die Hermanne , treue Gefährten ihrer,

Heilige Harnische
Tragenden , Kaiser einst.

Spat noch sangt ihr, Barden , von Siegmars Sohne , So erzeugt die edelste Wurzel jeneDer den Römern zeigte , daß ihre furchtbar »
Kriegrischen Heere nicht

Unüberwindlich sep
'n.

Ewig grünen Zierden des quellenreiche «
Libanons , der sein Haupt

Bis zu den Wolken tragt.

Ha ! sein Beispiel weckte Tuiskons Völker ,
Die die lange Dienstbarkeit dieses Erdballs

Und die Alleingewalt
Römischer Läsare

S wie manche Helden und Weise folgen
In der Ahnenreihe von Badens Fürste«

Brennend für Deutschlands Wohl-
Nicht Selbstvergrößerung !

Einst mit rachetönenden Waffen tilgten . Sie , die Unvergeßlichen, sie , die VaterDaun hieß Gott die Würde der hohen Herrscher Ihres Volks leben in Dir , Carl FriedrichDes Capitols dem Thron Wieder mit neuer Kraft ,
Deutscher Gebieter weyhn. Uns zu beglücken , auf.

Auch ward der Zahringische hohe Stamm früh
Diesen Thron zu zieren vom Reich berufen.

Aber aus Großmuth wich
Berthold dem Tuscier.

-Es war Deinen Tugenden Vorbehalten,
Mit der drei- erhabensten Machte Beyfall

Deinen erlauchten Stamm
Würdig erhöht zu sehn .
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Deutschland .
Rassel / vom 2 Nay .

Nachdem gestern Sorgen durcy eine Staffelte dir
Rütssikanon zur Kurwürde für unfern geueblesten
durchlauchtigste -, Landesherr» « ngr rossen ; so haben
Höchsidic,e!br auch alsbald die Glückwünsche des
Gouvernements , des geheimen Mlutst - rlamü und der
übrigen vornehmern Hof - und C .viloienerschaft ange.
uomwcn. Erst in 14 , Tagen werden die Fettil -chket-
ten über dresr Begebenheit vor sich gehen Da das
köntgl . preuß. Regiment Hessrnkaffel seine bisherige
Garnison Weset mri der in Paderborn vcrwechM har,
so sind Se . kurf. Du - chl . h Ute morgen an t . tzkern
-Ott abgereißt , um beym Ernrücken des Regunerus
Lkgcnwättig zu seyn.

Frankreich .
Paris / vom r May .

Das Wahlkvtie ./. um k - o D . pariement der Maine
-und Loire , hat zwcy Depumten mit folgen¬
der Adresse an den ec,len Konsul abge,andt :
Ohngeachttt des Kriegögeschleys , ras ienstts der
Meerenge ertönt / lheitcn wir mir Ihnen , erster Kon¬
sul die Hoffnung/ den Frieden sich befestigen zu >ehen.
Wenn aber das drittische Kabm« , hrngerissn durch
die Bemühungen einer «nruyigen und blutdürstigen
Faklion , fein Ohr vor d - n rRatschlägen rer Weis¬
heit und dem Rufe der Menschlichkeit verschließen soll¬te / dann darf es doch nicht hoffe» / unsere
Landleutenochm-lsirre »erführen . Unsse erste Sorge /«ach unserer Trennung / wird seyu/ unsere Mitbür¬
ger über ihr . wahres Interesse aufMücen uns m ih¬
ren Herzen die Anhänglich! - r , die sie oereirs für die
Regierung gezeigt babeu , zu befestigen. Man m b
unt . r thucn nur aulr chligc Varettai '. bSliebe und vct«
rechtmäsigenWunfch finden / daß alle Uevel / die wahrend
Z Jahren unsere Gegend, !, verdeeri haben , auf die
Urheber derselben zurücksMn mögken rc.

Man versichert , daß der Kardinal Fäsch , Erzbi¬
schof von Lyon , als . französischer Großdotschaflerbeim Pabst nach Rom gehr .

Der größte Lherl des -ften Ariillerieregiments ,das zu Grenoble lag , hat sich nach Korsika in Marsch
gesezl » um diese Insel vor einem Urberfall der Eng¬länder, tm Falle sich die Negoziationen zerschlagensollten , zu sichern .

Strasburg , vorn z May .
Heute haben alle Geistlichen der Strasburg « Diö-

ces den vom Konkordat vorgeschriebnen Eid , ln Bey-
seyn des Btschoffs und seines zahlreichen Klerus , indie Hände des Staatsrakhg « Präsekten abgelegt. ES
erschienen dabey zum erstenmal dir Richter und

Advokaten in ihrem neue « Kostüme , mit , fiitMbMHaaren , die Civckricht« in schwarzen Manrein MS
tzestd auen Lnovindeii, die Krim-n urlchrer -m rochen,die Aevokaien rm schwarzen weilen GecichrSrock und
Überschlag. Eine unzayiW Menge Zuschauer, wo -
runter sehr viele Fremde bemerkt wurden , « ohittendieser Crremsmr bey.

Straßburg , vom 6 Nay .Man « wartet hier za Anfang de ; künftigen Ms -natS Len General Lecourbe , der vom ersten Konsul
zum Generat- Inspecror der Iufanierie rn der Schweizund der zren MUitarDwisiori ernannt worden ist.Der Lttaatörath St L -azanne geht ln derselben Ei -
geyschafl in Li: 4 Deparkemente des linken Rheinu¬fers , wo er den General Schauenburg ersetzt , derdie Genera'.Jnsp cnon in den südöstlichen Dcparte«menten d« Repab . ick , ( der 17 , iz und eyren Di¬vision , wovon Grenob e , Drion und Lyon dreHauvt«orte ff .. v) erhallen Hai , und vor einigen Tagen dahirradgereitzl ist

Die z Bataillene der 9. Haibbrigade sind , wie eSanzekünvlgt worden , vorMern , gestern und heutehier durch »ach Landau marschiert .
Niederlande .
Brussel , vom zo April .Seit einigen Tagen hat man einen ungewöhnlichstarken Kurjerwechset zwischen Paris und Haag durchhiesige Stadt , so wie auch neue Trupp -urbewegua -gen gegen Holland hin bemerkt. Bey Dünkirchen,Ostende und an den zeeläno fthcrr Küsten werden vonZeck zu Zm ^ ngl. Kriegsschiffe sich - var. Diese Um¬stände rn Verbindung nm re .-i neuesten Nachrichtenaus Lsnbsu vasea die Hostruag , den Frieden bribr«hallen zu sitzen , wieder « was sinken gemacht.

Italien .
Florenz , vom 25 April.Nachrichten aus Livorno zufolge , hat der von Kon,stanmiop. l nach England zurückkehrende engl. Mini ,ster , Lord Etgyn , am 22 . einen Besuch bey demdorr resiöircnden stanz. General abgeststiet.Von Rom vernimmt man , daß dort die Nachrichteing -M gen , daß der apostolische Adlegar Pamphile ,beauftragt , dem Erzbischoss von Kagliari de« Kardt -nalsyuk zu überbringen, glücklich in Begleitung deSGrasen von St . Andre , neuen Gouverneurs der In¬sel Sardinien , und dessen Sohns , Grafen von Re-vel , dort angekommen fey .

Zu Korfu ist unterm iz . Merz eine Kundmachungdes Fürsten der 7 . JnftinRepadück ergangen , wo¬durch alle Lrhrnträgrr , Marchesen , Baronen undGrafen dieses Staats vorgttadcn werden binnen 6Monaten, wenn sie in fremden Ländern sich befinden,
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md binnen z Monaten , wenn sie im Land anwesend
find , die Urkunden ihrer Titel und Besitzungen vor -
zuzeigen , widrigenfalls sie vieler ihrer Vorzüge verlu¬
stig erklärt werden sollen.

Amnestie zu Gunsten der Deserteure.
Von der Römisch Kaiser ! , auch zu Ungarn und

Böhmen Königs Apostel . Majestät wegen wird hier¬
mit Jedermann kund und zu wissen gemacht :

Se . k . k apostolische Manstäl haben aüeranädlgst
in Erwägung gezogen , daß mehrere während des
letzten Kriegs von den k . k. Armeen entwichene Sol-
Haien in die entferntesten Länder Europens, und man¬
che sogar in andere Wrlttheilr geralhen sind , wo die
Nachrichten von dem rm I . 1300 erlassenen sttzlen
GeneralPardon ihnen nicht zugekommen , oder sic aus.
ser Stand waren , davon Gebrauch zu machen , wo
hingegen eine grosse Anzahl solcher Leute seither aus
Len größten Entfernungen zurückgelangt ist , und zum
Thcil in den benachbarten fremden Staaten mit tem
um somehr sehnlichen Wunsch , in ihr Vaterland , oder
zu ihren veriaßnen Fahnen zurückzukehren , umhcrir-
ren , als es denselben aus den öffentlichen Blattern ,
Zeitungen , und sonstigen Kundmachungen bekannt
geworben ist , daß für die Zukunft Heyden k. k . Trup .
pen die ewige MilitairDlenstpflicht aufgehoben , und
die Kapitulation auf bestimmte Jahre des Kriegsdien .
stes eingeführt worden ist.

Damit nun derley Menschen , welche für ihr Ver¬
brechen Don durch die Folgen derselben , und durch
Li« ausgkstanbncn Mühseligkeiten gebüßt haben , die
Gelegenheit, ben begangnen Fehler wredcr gut zu
machen , erhallen , und in Zukunft der Vortheilt wie.
der thetthaftig werden mögen , welche die genaue Be«
obachtung der Pfllchten jedem getreuen Soldaten,und
Umerlhanen in den k . k .. Staaten bringt ; So ha.
den Se . k . k. apcstoliiche Maj . aus Allerhöchster Mil-
Le z « beschließen geruhet , daß neuerdings ein General-
Pardon auf 8 Monate erlassen werben soll.

Zufolge dieser Allerhöchsten Entschließung werden
folgende Bestimmungen festgesetzt :

Erstens : Der Zeitraum dieses neuen achtmonatli¬
chen GcneralPardvns ist ron dem r . May bis den letz¬
ten Dec . i8oz .

Zweitens : Allen Ausreißern der k. k . Armeen ,
weiche binnen dieser Frist von 8 Monaten iu die ver¬
lassenen Dienste freiwillig zurüekkehrrn , innerhalbLan.
des bey einem oder dem andern Militärkommando ,
Regiment« , ober bey jeder andern Behörde , außer
Landes bey ben k . k. Gesandschafteo , oder den Reichs -
Werbungen sich melden , ihren Meineid bereuen , und
künftig in den k. k. Diensten beständig zu bleiben
nrigeloben , wird Nachsicht aller Ahndung und Bestra«
fung , völlige Herstellung ihrer Ehre , und ihres gu¬

ten Leumunds össenrlich und urverbrüchlich zugcsicherr.Es har kem Unterschied statt zwischen Fremden oder
Inländern , zwi,chen denjenigen , welche dermalen in
den k. k. Lrbstaakkn , oder denen , welche in auswürtt,
gen Landen sicy anfhollen , es joüen alle ohne irgend
eine Widerrede , einiges Bedenken , oder Hinderviß
wieder angenommen , zu der Erfüllung der gewöhn »
ltchen Miiitärblcnstpfiicht zugelasscn werden , und ihr
durch Verlassnng ihrer Fahne begangener Fehler
soll ans immer vergessen seyn.

Drittens : Denjenigen unter den Zurückkchreuden ,
welche man zu wirklichen Militärdiensten nicht mehr
tauglich finden sollte , bleibt der freie Aufenthalt t»
den Erblanden gestaltet.

Viertens ; Von der in den Leyden vorhergehenden
Artikeln zugesicherten Gnade sind nur bttjenigen aus¬
geschlossen , welche neben dem Verbrechen der Deser¬
tion noch eines ankern Verbrechens schuldig sind .

Fünftens : Ebenso sind diejenigen Individuen a«S.
geschlossen , welche etwa erst nach der Bekanntma¬
chung der gegenwärtigen Allerhöchsten Entjchlirßung
entweichen würden ; es bleibt vielmehr die in den
Kriegsartikkln bestimmt « Strafe drr Desertion aus¬
drücklich gegen die Letzter« Vorbehalten.

Sechsstene: Damit alle übrigen nicht auSgenomm-
nen mit desto größrcm Zutrauen dem Ruf ihrer
Pflicht , und der Verbindlichkeit des vorher geleistete»
Eides folgen , so wird zugleich allen Generalen , Ober¬
sten und andern Offizieren , die genaueste Beobachtung
der den Zurückkchrenden zugestandenen Verzeihung ,
wie auch die aufmerksamste Sorgfalt anempfohlen ;
damit von jedem andern die zugesichmrn Brdtngun »
gen gegen dieselben gewissenhaft erfüllt werden .

Siebentes : Sollten jedoch unter de» begnadigtes
Deserteurs so pflichtvergesseneIndividuen sich befinden,
daß sie , ohne auf die Allerhöchste Milde Sr . Maj.
zu achten , in ihrem Meineide beharren , und dm
achtmonatlichen Termin fruchtlos verstreichen lassen
würden , so sollen sie nach der ganzen Streng « der
Militärgesetze behandelt werden .

Allen Behörden wird daher zur strengsten Oblie¬
genheit gemacht , nach Verlauf des bestimmten Mo¬
natliche » Termins die Betretung und Habhaftnrh .
mung derselben durch alle in Händen habende Mit«
tel zu bewerkstelligen . Die nach den KrtegSartikeln
ausgemessene Strafe wird ohne alle Rücksicht und
Gnade an ihnen vollzogen werden , und sie sind vo»
jedem Pardon auch in zukünftigen Zeiten für immek
ausgeschlossen.

Gegeben Wien den ftchszehnten Monatstag AM
im «tntalisenb ^ chthundirr dritten Jahre .

(l.. 8.) Erzherzog Carl ,
Feldmarschall.
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